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Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

tes Sonntagsblatt.
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Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark
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1880.Donnerstag den 5. Auguſt.
Därh n e zür die Monate Auguſt u. September werden

e i mnenents aufden „Merſeburger Correſpondent“
n Preiſe von 84 reſp. 80 Pf. von allen Poſt
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ſingöſtſchen Wünſchen geneigt und machte Frank
he Anträge in Bezug auf Griechenland zu
hin eigenen. Dadurch wurde das für Griechen
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eaters n I ſe Kferte ſich den Anforderungen der Mächte nicht

ig den 1. W

a brih
)undadl

üben, wurde eine Flottendemonſtration in Aus
t gnommen, bei welcher Frankreich und England,
en en Rolle gemäß, in erſter Linie betheiligt
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Es ſind in der ganzen Nation zur Ehre gereichenden Anſtrich.

Politiſche Aeberſicht.

Die aus Frankreich ausgewieſenen Jeſuiten
werden nun doch zum großen Theile in Oeſter
reich Unterkunft finden. Die Bedenklichkeiten,
welche Anfangs die zur jetzigen Regierung ſtehende

überhaupt ernſt waren, von den Häuptern der
Jeſuiten zerſtreut worden und P. Schneeweiß, einer

der geſchickteſten Männer vom Orden, hat am
letzten Sonntag mit dem Grafen ClamMartinitz
auf dem Schloſſe Smetſchna den Pakt vereinbart,
wonach in aller Stille Schlupfwinkel für die Je
ſuiten in Böhmen hergerichtet und Güterkäufe für
dieſelben unter fremden Namen bewerkſtelligt wer
den ſollen. Wie die Regierung zur Sache ſteht,
weiß man nicht, vorläufig ſcheint ſte aber nicht

ſche Premier Jeigte ſich auch ſogleich den ins Vertrauen gezogen worden zu ſein, denn ſte
hat ihren Otganen in der Provinz aufgetragen,
über jede Bewegung im Lager der Jeſuiten ſchleu
nigſt Bericht zu erſtatten. An der galiziſch
ruſſtſchen Grenze werden Sicherheitsmaßregeln

das Einſchleppen der Cholera getroffen.
gegen

Am 1. Auguſt haben in Frankreich dien werde um einen Druck auf die Pforte aus Wahlen fur die Deparkemenkalvertretungen, General

Das endgültige Reräthe genannt, ſtattgefunden.
ſultat dieſer für die Zuſammenſetzung des Senats,
gegen deſſen Exiſtenz die Radikalen andauernd
Sturm laufen, ſo wichtigen Wahlen iſt noch nicht
bekannt die Regierung rechnet aber auf einen
günſtigen Ausfall, obgleich die Monarchiſten im
Verein mit den Rothen alles aufgeboten haben,
um eine Mißſtimmung gegen die Regierung her
vorzurufen. Wir kommen hierauf zurück und
melden für heute nur, daß das Miniſterium nur
dieſes Endreſultat abwartet, um dann mit der
Ausführung der März-Dekrete fortzufahren. Jm
Juſtizminiſterium werden alle Vorbereitungen ge
troffen, um diesmal gegen ſämmtliche Kongrega
tionen einzuſchreiten, welche ſich geweigert haben,
in grührender Form die behördliche Autoriſation

Allerdings würde es der Regierung
ſchwer werden, die Ausführung der Dekrete bis
zum Ende der Jeſuitenprozeſſe hinauszuſchieben,
denn die Gerichtsferien vertagen die Entſcheidung
über die Prozeſſe bis zum Winter.
ſollen die aus dem Hauſe der Rue Séèvres aus
gewieſenen Jeſuiten
haben, und ſogar in der kleinen Kapelle, wohin
die Kirchengefäße gebracht wurden Gottesdienſt
halten.
und „Citoyen“, die den PolizeiPräfekten Andrieux
auffordern, ſich mit eigenen Augen von dieſer That
ſache zu überzeugen.

Mittlerweile

wieder ihre Zellen bezogen

So verſichern wenigſtens „Mot d'Ordre“

Jm weiteren Verlaufe der belgiſchen Jubi
läumsfeſte hat am letzten Sonntage die Eröffnung
der belgiſchen Kunſtausſtellung durch König Leo
pold ſtattgefunden.
volle Palaſt der ſchönen Künſte eingeweiht.
König erwiderte auf die Anſprache des Bauten

Gleichzeitig wurde der pracht
Der

Sämmt-

Englands Premierminiſter, Gladſtone,
ſt an einer Lungenentzündung erkrankt, wohl

inpſen. Sie befolgen ſonſt nur Gambettas eine Folge der Aufregungen der letzten Zeit. unter dem Namen einer Gräfin Fürſtenberg nach
In offiziellen Kreiſen Londons wird die Anſchauung,

kvaß die unglücklichen Vorgänge in Afghaniſtan am Donnerstag von Colico aus zu Schiff begeben

hemmend auf die engliſche Politikim Orient
einwirken könnten, als völlig irrig bezeichnet.

Gladſtone ſoll vielmehr entſchloſſen ſein, die Sache
mit oder ohne Alliirte aufs Aeußerſte
zu treiben. „Wenn die Pforte hartnäckig dabei

Konferenz zugeſprochenen Gebiete vorzuenthalten,
ſo wird man,“ wie der „Pol. Korreſp.“ aus
London geſchrieben wird, „nicht davor zurückſchrecken,
die türkiſchen Häfen nöthigenfalls allein durch die
engliſche Flotte blockiren zu laſſen. Mr. Gladſtone

giebt ſtch der Hoffnung hin, daß dieſe Maßregel
genügen wird, um die Pforte zum Einlenken zu
beſtimmen.“ Nach ausführlichen Meldungen
über das Schickſal der Brigade Burrows, der

übrigens als unfähiger Heerführer geſchildert wird,
fand der Zuſammenſtoß Ajub Khans mit den
engliſchen Truppen am Morgen des 27. Juli 50
Meilen jenſeits Kandahar ſtatt General Burrow
wurde nach einem vierſtündigen heißen Kampfe
zum Rückzuge nach Kandahar genöthigt. Von
den engliſchen Truppen ſind 20 Offiziere, 400
Mann Europäer und 800 Mann Eingeborene ge
tödtet oder vermißt. Die meiſten Verluſte erfolgen
auf dem Rückzuge, 3 Geſchütze wurden von den
engliſchen Truppen auf dem Schlachtfelde im Stich
gelaſſen. Eine Melbung der „Times“ aus
Bombay beſagt: General Phayre habe den Ein
gang des KhojaPaſſes ſtark beſetzen laſſen, um
ſich gegen feindliche Angriffe zu ſchützen.

Jn der ODrientfrage macht ſich allmälig ein
Galgenhumor geltend, der an grotesken Wen
dungen reich iſt. Man denke nur an die jetzt
aufgetauchte grandioſe Jdee, die Pforte an der
Flottendemonſtration gegen die Türkei in
Sachen MontenegroAlbaniens eventuell theilnehmen
zu laſſen. Die Großmächte haben in einer bereits
überreichten Note eine beſtimmte Friſt der Pforte
vorgeſchrieben, bis wann dieſelbe die montenegriniſche
Grenzfrage zu erledigen hat. Zu gleicher Zeit
aber kommt die Mittheilung, daß die „aufſtändi
ſchen Albaneſen, welche juſt gegen die montene
griniſche Grenzberichtigung im nichtoſftziellen Auf
träge der Pforte ſich wehren, der Abſicht der
Mächte gefolgt ſtnd und ihrerſeits dem Sultan
eine Friſt vorgeſchrieben haben ſollen, in welcher
der Beherrſcher aller Gläubigen den Albaneſen ein
GroßzAlbanien mit weitgehendſter Autonomie zu
errichten hat. Glücklicherweiſe drohen die Alba
neſen vorläufig noch mit keiner Flottendemonſtra
tion nach europäiſchem Muſter. Die Ausſichten
auf das Zuſtandekommen derſelben ſind übrigens
bedeutend herabgeſunken, da Frankreich und Oeſter
reich einer ſolchen Demonſtration ſehr wenig ge
neigt zu ſein ſcheinen.

Deukſchland.

(Die Kaiſerin) wird am 10. d. M. in
Schloß Babelsberg zurückerwartet, zu welcher Zeit
vorausſichtlich die Prinzeſfinnen von Schleswig
Holftein als Gäſte des kronprinzlichen Paares
wieder im Neuen Palais bei Potsdam weilen und
am Empfange der Kaiſerin theilnehmen werden.
Augenblicklich befindet ſich die hohe Frau, welche

der Schweiz gereiſt iſt, in Bellagio, wohin ſie ſich

beharrt, Griechenland die ihm von der BerlinerFeudalparkei in Böhmen zeigte, ſind, falls ſie rn

e



hat. Am vorigen Montag Abende war Kaiſerin Reichs für das Etatsjahr 1879/80 betrug die Ein der Nachweiſung ſämmtlicher Parochien und in n Noer
Auguſta in Chur eingetroffen und hatte ſich vom nahme 327 982618 Mk. Davon gehen ab die gepfarrten Orte, ſämmtlicher Schulſtellen mit n de
Bahnhofe zu Fuß nach dem nahe gelegenen Hotel bezahlten Boniftfationen mit 33 877 408. Mk., ſo mentlicher Bezeichnung der Stelleninhaber, Angabe ten
Steinbock begeben, in welchem eine Flucht von daß der Reichskaſſe verbleiben 294 105 210 Mk. des Stelleneinkommens, der Wohnungsverhältn ereh b
Salons für ſie reſervirt war. Am Dienſtag wurde Vergleicht man dieſe Einnahmen mit denen des und der Anzahl der Schüler (bei den Landſch a étn!
die Reiſe über Reichenau nach Splügen fortgeſetzt Vorjahres, ſo ergiebt ſich für das Etatsjahr ſtellen), auch wichtige allgemeine Verordnungen in e R
und dort im Hotel Bodenhaus Wohnung genom 1879/80 ein Mehr von 27 758637 Mk. welches Schulangelegenheiten, Jnſtructionen für die Kreis n
men. Auf einem längeren Spaziergange beſuchte zumeiſt aus den Poſttionen Zölle Rübenzucker Schuljnſpectoren und Lehrer c. enthalten. m
die Kaiſerin die Kirche des Orts, wie überhaupt und Salzſteuer entſtanden iſt. Auf dem letzten Wochenmarkte zu Weißen
die hohe Frau häufig Fußtouren unternimmt, die (Der Staatsanzeiger) veröffentlicht fehs wurde eine ſchon vorbeſtrafte Bulterbetz r
ihr ſehr zuzuſagen ſcheinen und nach welchen ſie endlich das Geſetz betreffend die Verwendung käuferin ertaäypt, die auf die pfiffige Jdee kam, i n
ſich ſehr wohl befindet. In der Begleitung derſper aus dem Ertrage von Reichsſteuern gefülltes Butterfaß in drei Abtheilungen auf den
Kaiſerin befinden ſich der Kammerherr Graf Fürſten an Preußen zu überweiſenden Geld Markt zu bringen in der 1. Abtheilung hatte e
berg, die Hofdame Gräfin Neſſelrode und achtſfummen, die letzte Feucht der geſetzgeberiſchen Butter nur wenig Mindergewicht, in der weite n
Kammerfrauen und Lakaien. Thätigkeit der verfloſſenen Landtagsſeſſton. Es iſt 8 und in der dritten 10 Gramm. Das „Jauder uge

D. (Aus Kiſſingen) wird der Nat.Ztg. die einzige Folge, welche die Reichsſteuerreform“ faß“ wurde indeß von der Polizei bei der Reviſionüber den Aufenthalt des Reichskanzlers berichtet: des vorigen Jahres bisher für die Frage der einer gründlichen Beſichtigung unterworfen, deren Local

Fürſt Bismarck ſieht merkwürdig gut aus, iſt den preußiſchen Steuerreform gehabt hat, und auch Reſultat das oben erwähnte war. Die Waare Ahutg,
Motgen über, wie verlautet, mit Steuerplänen beldies Geſetz iſt bis auf Weiteres nichts als ein wurde hierauf gerſchnitten und der Betrügerin eine
ſchäftigt, hat täglich mehrere Perſonen zu Tiſche [eeres Gehäuſe, das ſich erſt mit einem praktiſchen harte aber gerechte Geldſtrafe zuerkannt. den
fährt viel ſpazieren in den blauen königlichen Equi Inhalt anfüllen ſoll. Die am Sonnabend Nachmittag in der Unſ, nant di
pagen und iſt eng von offenen und geheimen Po (Von den durch die Generalſynode verſität Leipzig vorgenommene Rectorwahl ſüt ilbudn
liziſten bewacht. berathenen Kirchengeſetzen) iſt bekanntlich das Jahr 1880-188 fiel auf den Profeſſor dernteardei

Das Programm zur Feier des)bis jetzt erſt die Emeritirungsordnung nebſt dem Theologie, Conſtſtorialrath Dr. Luthardt. Am un An
700 jährigen Jubiläums des wittels dazu gehörigen Staatsgeſetz kundgemacht worden. 2. d. machte ein mit dem Perſonenzuge früh ln wi
bacher Regentenhauſes hät der münchener Wie die Kreuzzeitung erfährt, ſteht nunmehr auch Uhr eintreffender Soldat des 106. Jnfanſerie- Reſt
Magiſtrat folgendermaßen feſtgeſtellt: Das Feſt die Genehmigung und Verkündigung der Trau giments in Gegenwart der Mitreiſenden dicht von nöch
Wird am 25. Auguſt begangen. Um 6 Uhr frühſord nung und des Geſetzes, betreffend die Ver dem Leipziger Centralbahnhofe durch zwei Terſerobſſ(nſe
geben ſämmtliche Glocken der Stadt das Feſtgeläute, ſetzung kirchlicher Pflichten in Bezug auf ſchüſſe ſeinem Leben ein Ende. nen
hinein miſchen ſich die Kanonenſalven ind die Taufe, Konftrmation und Trauung, demnächſt zu Um einem tiefgefühlten Mangel an Feſtlich a giöß
Militärmuſik. Um 9 Uhr Vormittags wird in erwarten. keiten abzuhelfen, will man in Leipzig im Kauf hin
Allen Kirchen Feſtgottesdienſt abgehalten. Dae (Auswanderung nach Polen undldieſes Monats ein großartiges Volke
oſfigielle Feſtbanfeit findet im großen Saale deel Rußland In Folge von Verlockungen durch mit künſtleriſchem Gepräge veraänſtalten. e t
Allen Rathhauſes ſtatt, wobei der Magiſtrat Muſtfſ Agenten hat auch dieſes Jahr wieder ein großer t Jn Gera ſoll im nächſten Frühjahr eine groß 9
und Dekoration beſorgt. Die Abhaltung ander Zuzug vreußiſcher Arbeiter, haup ſächlich polniſcher artige Conſervenfabrik angelegt werden. et
weitiger Bankette bleibt der Bürgerſchaft überlaſſen. Rationalität, nach Polen und Rußland ſtattge Zwei Lehrlinge in Nordhauſen, der ein t Nu

Prinz Wilhelm von Heſſen) halffunden, von denen nach amtlichen Ausweiſen ein Kaufmann, der andere Schloſſer rempelten vo
der M. Z. zufolge am Freitag der vorigen Woche großer Theil die geſuchte Exiſtenz nicht findet und etwa 14 Tagen einander beim Begegnen auf de
durch ſeinen Vertreter ſeinen Beitritt zu dem Ver einem höchſt bedauerlichen Looſe verfällt. Zuver- Straße an ſie wurden ſchließlich handgemein, d
gleiche des Fiskus mit den übrigen drei Agnaten läſſige Berichte laſſen keinen Zweifel darüber, daß Schloſſerlehrling warf ſeinen Partner nieder un heſen O
erklären laſſen, derſelbe iſt vom Miniſterium accep die meiſt durch trügeriſche Vorſpiegelungen zur verſetzte ihm mehrere Fußtritte, durch welche ein h Oh
tirt worden. Ueberſtedelung verleiteten Arbeiter und Handwerker Rippenbruch herbeigeführt wurde. in Folge deſſen h

Der Miniſter der geiſtlichen e. ſſofort mit den härteſten Entbehrungen und der der junge Kaufmann dieſer Tage geſtorben iſt, do
Angelegenheiten) hat in einer unlängſt er ſchlechteſten Behandlung zu kämpfen haben und der gebrochene Rippenknochen in eble Organe ein m
laſſenen Verſügung erklärt, daß er in Ueberein ſchon nach kurzer Zeit den Rückweg in die Hei gedrungen ſein ſoll. Der Schloſſerlehrling iſt be h
ſtimmung mit dem evangeliſchen Oberkirchenrathe)math antreten müſſen. Es kann daher nicht nach haftet worden. h jebie früherhin aus Anlaß einzelner beſonderer Falle drucktich genug davor gewarnt werden, daß preußi] t Nach dem „Reichsanz.“ haben am Lehrerinneih n t
auch ſeinerſeits anerkannte Beſreiung der Lehrer ſche Staatsangehörige nach Polen und Rußland ſeminar zu Droißig u. A. Martha Kraft du an

m Hon den durch die kirchliche Beſteüerung auf ihr guswandern, ohne ſich dort im Voraus eine Exiſtenz Halle das Zeugniß der Befähigung für das Lchhn n
Amtseinkommen fallenden Beiträgen in ihrer All geſtchert zu haben. amt an höheren Töchterſchulen, Anna Breithau whe
gemeinheit nicht aufrecht zu erhalten vermöge, daßß (Herr Haſſelmann), der bekannte ſoziali zu Naumbürg, Helene Peveſtorf zu Magdebun n
vielmehr, ſobald es ſich weder um althergebrachte ſtiſche Agitator, hat ſich, wie aus Hamburg mit Marie Schoch zu Merſ eburg, Anna Zehn d
kirchliche Abgaben, zu welchen die Lehrer bisher getheilt wird, in der Nacht vom Freitag zum zu Woltersdorf, Kreis Weißenſee, dasſenige ſ iſt
nicht beigeſteuert haben, noch auch um ſolche kirch Sonnabend nach Amerika eingeſchifft, angeblich mit das Lehramt an Volksſchulen erhalten. W ſhialtß
liche Laſten handelt, von deren Tragung die Lehrer Hinterlaſſung einer anſehnlichen Schuldenlaſt. Man t Am 1. d. M. ertrank beim Baden an d in
auf Grund eines ſpeziellen Titels unter Umſtänden nennt eine ſehr hohe Summe, die ſich zum größten öffentlichen Badeplatze in Wittenberg in hin
ganz oder theilweiſe befteit werden könnten, die Theile aus Darlehen zuſaminenſetzen ſoll, welche Elbe der Dr. med. Ulrich, welcher ſich erſt e e

Lehrer als ordentliche Mitglieder der evangeliſchen Haſſelman bis in die jüngſte Zeit hinein von Wochen daſelbſt niedergelaſſen hatte. Wahrſch
Parochien gleich den anderen Mitgliedern derſelben kleinen Leuten empfangen hatte. Nun hat ſich lich iſt der Verunglückte vom Herzſchlage ber
heranzugiehen ſind. Von ſelbſt verſtehe es ſich, der ehrenwerthe „Arbeiterfreünd in aller Stille worden, da Niemand einen Hilferuf gehört e
daß die Lehrer als Zenſiten in den kirchlichen Ge unſichtbar gemacht und ſeine leichtgläubigen Freunde Sein Hündchen, das er ſtets mitzunehmen en
meinden bei Anwendung des VerwältungsJwangs haben das Nachſehen. Es liegt in dieſer That ſaß durchnäßt an dem Abſprungbrett und winſe n
verfahrens gleich den andern Gemeinde Mitgliedern ſache eine bittere Jronie, Man erinnert ſich, daß Die Leiche konnte noch nicht aufgefunden werd
zu behandeln ſind. Haſſelmann noch ganz kürzlich durch die bekannten Ein Unglück, das Fachkreiſen zur Varni e

Die Erregung), welche der Abgang Enthüllungen“ ſeine chemaligen Genoſſen mo dienen mag, traf am Freitag einen Musketier n v
deutſcher Beamten nach Konſtantin opelfraliſch zu „vernichten“ ſuchte, und daß in dieſen Wittenberger Garniſon. Der Verunglue
hervorgerufen hat, iſt, wie zu erwarten war in Enthüllungen die leidige Geldfrage eine ſehr her von Profeſſton Maurer, war in einem Gehöft v
Lollem Rückgange begriffen, und es zeigt ſich, daß, vorragende Rolle ſpielte. Hier nun hat die be Kalklöſchen zu einem Reparaturbau veſchäſtint
wie gleich anfangs an dieſer Stelle bemerkt worden kannte Phraſe von der „Ausbeutung der Arbeiter hatte nachdem er bereits mehrere Scheffel abnnn
iſt, es ſich dabei um kein politiſches, ſondern uwſeine neue, ſehr eigenthümliche und ſehr lehrreiche zu einem lesten Scheffel Kalk ein zu kleines An
ein rein geſchäftliches Intereſſe handelt, das auf Beleuchtung eifahren. Hoffentlich werden die Ar und hauptſächlich zu wenig Waſſer genomu für
ein Privatabkommen zurückzuführen iſt. Eben ſo heiter aus dieſer Lehre wirklich Nutzen ziehen und was zur Folge hatte, daß der Kalk mit e ſang
verhält es ſich mit den Militärs es hat ja früher, ernſtlich über dieſes fluchtartige Entweichen ihres lauten Detonation explodirte und den ganzen n 6
als preußiſche Artillerieoffiziere n einſtigen Führers nachdenken. W n e Melclec n en e
illeri i ohe Stufe brachten Hi r usketiers, welche ne n Provinz und Amgegend i delretsſchten Kalk geworfen waren, und n

Die neue Ortho graphie.) An ſämmt wie ſich denken läßt, von den hölliſchſten Shut tliche Examinations Behörden und Kommiſſtonen Der ſeither von zwei zu zwei Jahren er gepeinigt wurde, herausſchallte. Der ſchnell 5
in Preußen iſt die Ordre ergangen, daß vom 1.ſſchienen „Amteskalender für Geiſtliche und Lehrer beigerufene Arzt leiſtete dem Verunglückten die
Oktober ab für alle ſchriftlichen Prüfungsarbeiten des Regierungsbezirks Merſeburg“ wird auch für Hilfe, doch wird es kaum gelingen, demſelben h n
die neue Orthographie als erforderlich erachtet] das Jahr 1884 und zwar unter dem veränderten als ein Auge zu retten, da das linke zu ſehr n gh

werden ſoll. Fehler nach dieſer Richtung hin Titel: „Die Volksſchulen des Regierungs letzt ſein ſoll.f twerden alſo unter Umſtänden für den Ausfall der bezirks Merſeburg, Handbuch für In Aſchersleben ſind in voriger n
Prüfungen ſchwerwiegende ſein. Pfarrer, Schulinſpectoren und Lehrer“ nicht weniger als drei Selbſtmorde durch Er

S Einnahmen an Zöllen und Steuern.) im Laufe des Monats Dezember d. J. in be vorgekommen. Ahnen
Nach der Nachweiſung über die zur Anſchreibung deutend verbeſſerter Auflage erſcheinen. Das Buch Jn Stendal iſt in der Nacht zum i ihn
gelangten Einnahmen an Zöllen und Verbrauchs ſoll außer den Mittheilungen über die amtlichen ein ſchweres Verbrechen verübt worden. en

owie anderen Einnahmen des deutſchen [Verrichtungen und Terminaleingaben der Geiſtlichen, Opfer deſſelben die Leiche eines bis jeht noch 5
h ülhe

ſteuern



j Bahn n Sicherheit bezeichneten Mannes aus Tanger

nde wurde am Morgen mit vielen und ſchweren
t Vi h ſwunden in der Uchte daſelbſt vorgefunden.

e

weiln Leute aus Schmiedefeld fanden am letzten
n neten in der Nähe idres Dites ein eiwa
in Tage altes Kind weiblichen Geſchlechts, das
tenn ſener entmenſchten Mutter ausgeſetzt worden

ſe püßnd, k. 4 1 jan In Eiſenberg würde kürzlich ein junges
un habe Mädchen in dem Moment von einem

ine hrinſchlage getroffen, als ſie ſich ankleidete, um
rgewichn n ſhrem Bräutigam zur Anmeldung ihrer Ver

Meng d t zu gehen.Pol. n eins auſs Standesamt zu geb

ung inehit in Localnachrichten.
und d di Rerſeburg, den 5, Auguſt 1880.

n Die PolizeiVerwaltung unſerer Nachbarſtadt
omnnen n e hat in einer dieſer Tage erlaſſenen Bekannt
fiel an n ung die Erlaubniß ertheilt, bis Ende dieſes
d a a Erntearbeiten auch an Sonntagen

n in w. unehmen. Angeſichts der unbeſtändigen
de n ung halten wir dieſe Maßregel für ſo ver
a Mi e daß wir nur wünſchen können, die hieſige
h n hcrwaltung möchte in die ſem Punkte ein
änn hin das Beiſpiel unſerer Nachbacbehörde nachahmen.

len Mi h e Unſere Garniſon wird morgen früh nach der
an den gegend zu den größeren Herbſtübungen abrückeu.

S

oß artige Die Eigenthümer von Hunden machen wir
ge dann n e im heutigen Inſeratentheil veröffentlicht
ächſen du anntmachung der hieſigen PolizeiVerwaltung
ngelegt da. Afnerkſam, wonach die Feſtlegung aller im
Rordhauſ hleſigen Polizeibezirk vorhandenen

Shhoſſ ine hunde auf die Dauer von vier Wochen ange

er bein tn et wird.
ſchließllch ha

ſten Puhn Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
ußitit u Der Arbeiter Hinze aus Naundorf, welcher

m 26. Juli mit einigen anderen Arbeitern der
eſet W ſ Neetfabrit Körbisdosf in der Nähe des bei
ſchen man ernsdorf belegenen ziemlich tiefen Schacht
)er Sch(ſelhdes Erde ablud, proponirte ſeinen Mitarbeitern,

W gedachten Teich zu durchſchwimmen. Obgleich
n. hob inhn die Anderen von dem Unternehmen abriethen,
u A. Ah n Hinſe doch an's Werk. Vielleicht 8- 10
Befähign t vom Ufer entfernt verließen ihn plötzlich

exſchuln An
e Pepſſof

Rerſebuth
Waßent M

könnte ging er unter, ohne wieder zum Vor
in zu kommen. Nachmittag wurde ſeine Leiche
d dem Teiche gefiſcht. Der Verſtorbene iſt 42

ſchulen ihn r alt und hinterläßt Familie.
traut hin M Am 31. Juli früh erhängte ſich in der Park
in Wttenſ Mage des Guſtav Adolf Denkmals bei Lützen

ich wie m Mährige Handarbeiter R. von dort. Jn
ſy MWoörf erhängte ſich am Donnerstag voriger

e vom Oſt Wohe die Auszüglerin Wittwe E.
einen HhifAus Schkeuditz meldet das „Wochen

un Jahlreiche Felddiebſtähle, welche von der dörti
Abſprungut oliſei zur Anzeige und Beſtrafung gebracht
nicht an

s Fachtteen n er aus Lützen wegen Unfug mit Schulmad
Freiag en i verhaſtet.
piſon.

wat in ahnt Bericht
Kepatntu die Verwaltung und den Stand
s mere et Gemeinde Angelegenheit der Stadt
o Rerſeburg für das Jahr 1879780.

4 Wiſt

i ne Communal- Verwaltung.
ine und d

leditt Wangefahtes 1879/80 ſind durchaus befriedi
ad d. Trohdem die Aufſchläge auf die Staats

lk n es Vorjahr ermäßigt worden waren, näm
von d be der Klaſſen und Einkommenſteuer von
ueſch hen duf 140 und bei der Grund und Ge
e den h de Meer von 75 auf 70 hat ſich dennoch
zum n fand der Kämmereikaſſe um 11331 Mk.
m di de vermehrt. Derſelbe betrug beim Rechnungs

d int e 70065 Mk. 54 Pf. ein Reſultat, das
ben nd ich darin ſeinen Grund findet, daß bei
Selbftino ine Einkommenſteuer und den Garni-

r Riht ehungekoſten eine Mehr Einnahme von
t in d in Mk. 7 Pf. an Reingewinn von der
7 a Anſtalt eine ſolche von 3 700 Mk. gegen das
iche

Kräfte, und noch ehe ihm Hülfe gebracht wer

R finangiellen Ergebniſſe des abgelaufenen

Etatsſoll erzielt wurden, daß ferner 3) der Käm
mereikaſſe an Zinſen von den der Sparkaſſe aus
den Beſtänden derſelben geliehenen Kapitalien 1738
Mk. 78 Pf. zufloſſen, ſowie daß 4) an Kreis
und Societätelaſten 3 578 Mk. 86 Pf. und 5)
an Zuſchuß zu den Koſten der Schulverwaltung
3593 Mk. 55 Pf. gegen die in den Etat ge
ſtellten Summen erſpart wurden. Für die Zu
kunft geſtalten ſich die laufenden Einnahmen da
durch günſtiger, daß, nachdem der zwiſchen der
Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft und der Stadt
Merſeburg wegen Heranziehung der erſteren zu
den Communalſteuern geführte Prozeß durch Er
kenntniß des Obertribunals vom 2. September
1879 zu Gunſten der Stadt entſchieden worden
iſt, die von der genannten Bahn- Geſellſchaft zu
zahlende Communalſteuer von jetzt ab als ſolche
verrechnet werden kann, während dieſelbe bisher
reſervirt werden mußte und aufgeſpart worden iſt.
Die ſeit dem Jahre 1872 von der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft entrichtete, nunmehr unbe
ſtrittenes Eigenthum der Stadt gewordene Steuer
betrug incl. Zinſen und nachdem ſchon einige
größere Summen davon verwendet worden, am 1.
April d. J. 31067 Mk. 59 Pf., aus welchen
ein beſonderer, zur Dispoſttion der Stadtbehörden
ſtehender Fonds unter dem Namen Communal-
ſteuerfonds der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
gebildet worden iſt. Eine Minder- Einnahme wird
die Communal- Verwaltung vom Jahre 1880/81
ab hingegen dadurch erleiden, daß infolge des von
der Königl. Regierung unterm 14. Januar 1880
genehmigten Beſchluſſes der von einem größeren
Theile der hieſigen Hausbeſitzer gezahlte, unter dem
Namen „Rathsgefälle“ mit enthaltene Erbſchoß,
mit dem namentlich alle neuen Häuſer belegt
wurden, und der ſich daher im Grunde als eine
beſondere communale Gebäudeſteuer darſtellte, nicht
mehr erhoben werden ſoll, und mit 392 Mk. 13

J

in ſind. Daſelbſt wurde am Freitag ein

Pf. im Etat pro 1880/81 in Abgang geſtellt

in das Nebenzimmer, das Geld zu holen. Vergebens
wartete der Ueberbringer auf Wernickes Rückkunft, und
als er in das Nebenzimmer trat, fand er daſſelbe leer.
Wernicke hatte durch eine zum Flure des Hauſes führende
Thür das Zimmer verlaſſen und war ſpurlos mit ſeinem
Raube verſchwunden. Nach einer ſpäteren Meldung iſt
der bisher noch nicht beſtrafte Gauner in Hamburg, wo
er im Begriff ſtand ſich einzuſchiffen, feſtgenommen worden.

(Ueber das Unglück auf dem Turnfeſtplatz)
veröffentlicht der Polizeipräſident folgende amtliche Be
kanntmachung: Die amtliche Feſtſtellung im Betreff des
auf dem Turnfeſtplatz am 28. d. M. Abends ſtattgehabten
beklagenswerthen Unglücks ſind noch nicht zum Abſchluſſe
gelangt. Als Reſultat der ſeitherigen Ermittlungen kann
nur mitgetheilt werden, daß der Feuerwerker Dünges
aus Koblenz welcher ſich, am rechten Arm verwundet
jetzt im HeiligenGeiſt- Hoſpital befindet zu dem hier
abzubrennenden Feuerwerk unter anderem Material auch
einen neuen, vor ſeinem Gebrauch von Dünges noch nicht
probirten Mörſer benutzt hat. Dieſer neue Mörſer iſt
explodirt. Der eiſerne Cylinder dieſes Mörſers war 40
cm hoch, hatte 25 em im Durchmeſſer und 9 mm Eiſen
ſtärke. Das Eiſen des Cylinders iſt ſogenanntes Walz-
eiſen. Die Ladung ſoll aus 10 Loth Pulver und fünf
Pfund Leuchtkugeln beſtanden haben. Es wird, unter
Zuziehung von Sachverſtändigen, Gegenſtand der Unter
ſuchung ſein, ob der Mörſer etwa fehlerhaft conſtruirt
oder ſchadhaft war, eben ſo wird erſt nach der Verneh
mung von Sachverſtändigen ein ſicheres Urtheil darüber
möglich ſein, wodurch die Exploſion veranlaßt worden iſt.
Es iſt richtig, das ein Stück Eiſen in das Dach des
Hauſes Bornheimer Landſtraße Nr. 61 in gerader Rich-
tung, etwa 500 Schritte von der Exploſionsſtelle, einge
ſchlagen hat und das Fräulein Söhnlein in einer Ent
fernung von ca. 120 Schritten von dieſer Stelle getödtet
worden iſt. Da auch die anderen unglücklichen Opfer
der Explofion mehr oder minder entfernt von dem Ex
ploſionsplatze von den weit hinaus geſchleuderten Eiſen
theilen getroffen worden ſind, ſo darf wohl angenommen
werden, daß das große Unglück auch dann nicht würde
abgewendet worden ſein, wenn die auf fünfzig Tauſend
Perſonen geſchätzte Zuſchauermaſſe weiter, als geſchehen,
von dem Feuerwerksterrain hätte entfernt gehalten werden
können.

(Trichinoſis.) Jn der Ortſchaft Zinna bei
Jüterbog ſind ſechszig Perſonen an der Trichinoſis er
krankt; indeſſen ſoll bisher kein Todesfall durch dieſe
Krankheit herbeigeführt ſein.

(Die Zeche Baaker Mulde bei Linden) iſt
am Verſinken: der Schacht iſt in einer Tiefe von 30

worden iſt. Lachtern von der Wetterſohle ab völlig eingeſtürzt. Die
Die Einnahmen und Auesgaben der Kämmerei Pumpe iſt bereits in die Tiefe gegangen der Dampfkeſſel,

kaſſe des Rechnungejahres 1879/80 ſtellen ſich
folgendermaßen zuſammen

Die Einnahme beträgt 333 292 Mk. 32 Pf.,

die Ausgabe 263226 78
Verbleibt Beſtand 70065 Mk. 54 Pf.

(Fortſetzung folgt.)

Lotterie
Berlin, 2. Aug. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung

der 4. Klaſſe 162. königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen
3 Gewinne von 6000 M. auf Nr. 19 139 34 320 43 844.
45 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 982 3284 9954
10991 11767 12 199 14817 17 754 20499 24 131 26 359
27862 36441 37807 41228 42659 43 170 45008 48811
50 495 53 539 53 922 55 844 57 813 59 210 60571 63 474
64556 67 509 73 588 73 596 74 860 75 052 76509 76 821
80555 80586 80789 81503 82 704 84 319 86 239 89 816
93084 93 099. 48 Gewinne von 1500 Mk. 82 Gewinne
von 600 Mk.

Berlin, 3. Aug. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung
der 4. Klaſſe 162. königl. preuß. Klaſſenlotterie fielen:
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 2246. 1 Gewinn
von 15000 Mk. auf Nr. 54520. 2. Gewinne von 6000
Mk. auf Nr. 30904 89287. 44 Gewinne von 3000 Mk.
auf Nr. 1475 5012 6818 7515 10953 11255 12924
14629 26618 30084 35 210 35 447 37 612 37 948 40 454
42 560 45 583 46260 48625 50 188 50 410 50 603 51 708
53364 56494 57 609 60 476 60912 61 725 62 869 62 974
64056 74632 75 174 77 769 79040 79774 82 272 83 295
83 715 87459 92 942 93 209 94767. 45 Gewinne von
15000 Mk. 65 Gewinne von 600 Mk.

Vermiſchtes.
(Die königlichen Muſeen in Berlin) wurden

am 3. Auguſt 1830 ihrer Beſtimmung übergeben. Der
fünfzigſte Jahrestag dieſes Ereigniſſes wurde am Dienſtag
in der Rotunde des alten Muſeums feſtlich begangen
und nahmen an dieſer Feier der Kronprinz nebſt Ge
mahlin, ſowie die zur Zeit in Berlin weilenden übrigen
höchſten Herrſchaften Theil. Jm Ganzen waren etwa
300 Perſonen verſammelt.

Ein ſchon oft ausgeführter Schwindel)
hat ein Berliner ſtrebſames junges Bankhaus am Sonn
abend um 15000 Rubel in 100Rubelnoten gebracht.
Der 28 jährige Kaufmann Franz Wernicke kaufte von
gedachtem Hauſe am Sonnabend Vormittag gedachte
Summe in 100Rubelnoten und bat, dieſelben Nachmittags
in ſeiner in der Roſenthalerſtraße I4 belegenen Wohnung
laut Cours u. ſ. w. gegen Empfang von deutſchen Reichs
noten u. ſ. w. zu liefern. Das Bankhaus ſchickte pünkt
lich die Noten ab und der Ueberbringer derſelben, ein
bewährter junger Mann, zählte dieſelben dem Schwindler,
der bis dahin für einen reſpektablen und wohlhebenden
Mann gehalten wurde, vor. Dieſerkbat, einen Augen
blick Platz zu nehmen, nahm die Noten an ſich und ging

den Bochumeru wegen ſeiner rieſigen Größe und ſeines
Umſturzes vor dem kaiſerlichen Hofe wohl noch in Er
innerung, iſt gefolgt, und ſcheint das ganze Gebäude,
deſſen Umgebung man abgeſperrt hat, von der Erde ver
ſchlungen zu werden. Man vernimmt in der Nähe ein
unheimliches unterirdiſches Getöſe. Zum Glück gelang
(es, die zahlreiche Belegſchaft frühzeitig zu warnen und
zu retten; auch zwei zurückgebliebene Arbeiter, für die
man ſchon Befürchtungen hegte, kamen noch vor der
Kataſtrophe wohlbehalten zu Tage. Es wird wohl lange
dauern, ehe die Zeche wieder in Betrieb geſetzt werden
kann der Schaden iſt ein enormer und eine große
Anzahl von Arbeitern wird brotlos werden.

Eine ausgeſchnittene Kugel.) Ein Arzt in
Stockach ſchnitt vor einigen Tagen einem Hohenzollern
ſchen, im Kriege 1870--71 verwundeten Landwehrmann
aus Mindersdorf eine Kugel aus dem Rücken, nachdem
ſchon früher an derſelben Stelle eine Kugel entfernt
worden war. Die letzte Kugel war etwas platt gedrückt,
wonach angenommen wird, daß eine Kugel die andere
getroffen habe.

Kaiſerin Eugenie) hat am 20. v. M. ihre
Pilgerfahrt nach dem Zululande beendet und iſt im Chiſel
hurſt eingetroffen. Kaum angelangt, begab ſie ſich nach
der Kapelle SainteMarie, wo ihr Gemahl und ihr Sohn
beigeſetzt ſind, und bat, daß man ſie allein laſſe. Während
ſie drinnen betete und ſchluchzte, kniete ihre Begleitung
in bewegter Haltung vor der Thür.

(Brennender Wein.) Jn Burrweiler bei Lan
dau hantirte der „Weinhändler“ Bader im Keller an
einem Weinfaſſe, wobei ihm ſeine Tochter leuchtete.
Plötzlich fing der „Wein“ Feuer, das brennend gewordene
Faß zerſprang mit einem furchtbaren Knalle und zer
ſchmetterte dem Händler ein Bein, und der „Wein“ ver
brannte ihn und ſeine Tochter. Der Weinhändler ſtarb
noch in derſelben Nacht; ſeine Tochter lebt zwar noch,
jedoch wird an ihrem Aufkommen gezweifelt. So rächt
ſich der Wein, wenn er gar zu viel gepanſcht wird!

(Beſtien in Menſchengeſtalt.) Jn Karlſtein
(Böhmen) ermordete Freitag ein Mann fein vierjähriges
Stieftöchterchen mit glühenden Zangen, würgte es dann
und zerſchlug ihm die Hirnſchale. Als er in den Kerker
geführt wurde, ſagte ihm ſeine Frau, ihn umarmend, er
ſolle ſich nichts daraus machen, ſie werde ihn beſuchen

(Zur Charakteriſtik neapolitaniſcher Zu
ſtände.) Jn Neapel wurde vor einigen Tagen ein
Beamter, welcher mit 70000 Lire von der National-
bank zurückkehrte, am Mittag auf offener Straße von
vier Individuen angefallen, verwundet und ausgeraubt.

(Unglück in der Schweiz.) Vom Gurnigel
konimend, verunglückte nach einer Meldung aus Zürich
die Frau des deutſchen Reichstagsabgeordneten Dollfus
Mieg von Mülhauſen. Die Pferde gingen durch, die
Frau ſtürzte aus dem Wagen und ſtarb bald darauf an
den Verletzungen.

Eine neue amerikaniſche Erfindung.) Aus
NewYork wird berichtet, daſelbſt ſei ein Mann ange
kommen, der ebenſo leicht auf dem Waſſer herumſpaziere,

i

S

S

S

e

t



wie auf dem Erdboden. Derſelbe heißt, wie die dortige 1 J. 10 M., Kopfkrämpfe; der Kaufmann Schulze, 41 Eine Wohnung mit Stube, Kammer nebſt Zubehdt
„Tribüne“ ſchreibt, Soule und iſt aus der Grafſchaft J. 11 M., Rückenmarkleiden; eine unehel. T., 5 M., iſt an ruhige Leute ſofort oder zum I. October zu vWayne gebürtig. Er hat Zinkſchuhe erfunden, die fünf Zahnkrämpfe; die verw. Handarb. Müller geb. Dähne, miethen Stufenſtraße Nr 4
Fuß lang ſind, fünf Zoll Tiefgang haben, ſpitzzulaufen 80 J. 2 M., Unterleibsbruch, im ſtädt. Krankenhauſe; Ein fein möbl Zimmerund luftricht ſind. Die Mitte derſelben enthält einen des Geſchirrführers Martin Zwillingsſ., 2 M., Krämpfe; et iſt ſofort
gerade genügend großen Raum für den Fuß. Unter dem eine unehel. T. 8 WM., Krämpfe des Schmiedemſtrs zu vermie hen Marlet S.
Schuh ſind fünf bewegliche Brettchen angebracht, geſtellt Böttger T., 7 M., Krämpfe; des Schmied Wiemann S.,wie jene eines Fenſterladens. Wenn der Gehende den 3 M, Krämpfe; des Reſtaurateurs Hageneſt T., 2 M., F. 5 2 4

9

zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt
Franz Genth,

Fuß vorſetzt öffnen ſich dieſe Brettchen, das Waſſer dringt Kopfkrämpfe.

ein und der Schuh gleitet leicht vorwärts tritt der Fuß Verpachtung Die nachſtehend verzeichneten, der
Zrrüc dann ſchließen ſich die Brettchen wie ein feſtge Stadtgemeinde Merſeburg gehörigen Wieſengrundſtücke,

j
chloſſene Jalouſte. Herr Soule hat am 5. d. M. den

Harlemer Fluß von der High Bridge aus überſchritten
Ohne jeden Unfall hat ſich der Spaziergänger einen Weg
durch das Gewühl der Dampfer, Segelſchiffe und Barken
ebahnt. Der Mann hebt beim Gehen den Fuß nicht
n die Höhe, er gleitet wie ein Schlittſchuhläufer vor

wärts Soule wiegt 125 Pfund und die Schuhe ſinken
Zoll tief im Waſſer ein. Er bewegt ſich ſcheinbar

ohne Anſtrengung, aber in ſtark vorgebeugter Stellung
über die Waſſerfläche dahin.

Fahrplan vom 15. Mai 1880.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle 412 Mgs. (Schnilz.), 751* Vm. (4. Kl.)
1016* Vm,, 1257* Mtg. (4. Kl.), 452* Nm. (3. Kl.
5 i Nm. (Schnullz.), 8*1 Abds. (Schnllz. I.--3. Kl.),
1020* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

An ſchlüſſe
Halle Berlin: 425 (8) Mgs., 8 Vm., 2 Nm., 5*7 (8)

Nm., 6 Abds., 9 (8) Abds. (S S Schnellzug.)
Halle Magdeburg: 52 Mgs., 71 u. 112 (8) Vm,

128 u, 551 Nm., 922 (8) u. 1I0ss Abds.

en 810 u. 112* Vm., 12* u. 65 Nm.alle Guben: 8 Vm., 122 (8) Nm., 72 Abds.
alle Nordhauſen: 5, 9, 1126 (8) Vm., 2, 70 u.
95 Nm.

Halle- Leipzig: 522, 752 (8) u. 108 Vm., Ie, 58 (8)
Nm., 6, 2 u. 8e8 (8) Abds., 10 Nachts.

Nach Weißenfels 6* Mgs. (A. Kl.), 82 Vm. (Schnllz
1.3. Kl.), 1020 (3. Kl.), 12 Vm. (Schnllz.), 2
Nm. (4. Kl.), 628 Abds. (4. Kl.), 92* Abds. (4. Kl.
1120 Abds. (Schnllz.).

An ſich hü ſſſe:
Corbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 65 u. 102 Vm., 12

422, 56 u. 822 (8) Nm., 10 Abds.
Weißenfels Zeitz 75 Vm., 1222 42 u. 10 Nm.
Großheringen Jena: 77 Vm., 17, 4 u. 8* Nm.

Nach Straußfurt: 920 Vm., 32 u. 8 Nm
Erfurt Nordhauſen: 72 Vm., 210 u. Nmm.
Dietendorf- Arnſtadt: 70, 10 Vm., 225, 72* u. 9 Nm
Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 315 u. 90 Nm
Gotha Ohrdruf: 72* u. 1020 Vm., 35 u. 100 m.
Eiſenach Meiningen: 82* Vm., 122, 420, 740 Nm.

Perſonen Poſten
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 220 Uhr N.
in Mücheln 715 Uhr V. und A5 Uhr N.
aus Mücheln 5 Uhr N. und 7 Uhr V.
in Merſeburg 810 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 52 Mgs., in Merſeburg 620 Mgs.
Aus Merſeburg 325 Nm., in Lanchſtädt 420 Nm.

Börſen-Bericht.Halle, 3. Auguſt 1880.
Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 194208 Mi

bez., mittlere 218— 225 Mk., feinſte 229-—232 Mk. bez
Roggen 1000 Kilo, 207--213 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 15-15,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 164--166 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Klee Roggen 6,30-—6,50 Mk. bez., Weizenſchaale 5, 25

50 W. bez., WeizenGrieskleie 5,75-6 Mk.

Winzei gen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.
Kirchen Nachrichten.

Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Prediger Richter

Kirchennachrichten von Lauchſtädt. Juli 1880.
Geboren ein Sohn: dem Bürger und Kaufmann

Wunſch dem Maurer Heidel; dem Handarb. Naumann
eine Tochter: dem Bürger u. Kunſtdrechsler Siebert.
Getrauet: der Bergmann Hanke mit Friederike Andreä
der Bergmann Gräfe mit Johanne Sophie Walther der
Cigarrenmacher Veit mit Jungfrau Bertha Looſe.
Geſtorben: der M. Ludwig aus Kleinwelsbach außerehel.
S., im 1. J. Stickfluß; des Bürgers u. Zimmermanns
Berger jüngſter S., im 1. J., Krämpfe; des Maurers
Heidel jüngſter S., in der 2. Woche, Krämpfe.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 26. Juli bis 1. Auguſt 1880.

Eheſchließungen: der Handelsmann Krentſcher
mit M. J. Zeiger; der Schloſſer Rudloff mit A. A.
Meiſter. Geboren ein Sohn dem Fabrikant
Schildhauer; dem Domdiac. Martius; dem Diener Acker-
mann dem Trompeter im Thür. Huſ.Regt. Nr. 12
Glaſer; dem Schuhmachermſtr. Bielig; dem Dachdecker
Bretſchneider; eine Tochter: dem Handarb. Zimmer

a. der Gräfenanger von ca. 2 Hectar 62 Ar 86 QM.,
b. die Parzelle Nr. 1 des Wieſenplanſtücks in Meuſchauer

Aue von ca. 43 Ar 49 QOM.,
c. die Parzelle Nr. 2 deſſelben Planſtücks von ca. 68

Ar 18 QM.,
d. die Parzelle Nr. 3 deſſelben Planſtücks von 1 Hectar

2 Ar 12 QM.,
e. die urbar gemachten Parzellen V. VI. VII. und VIII.

im Gotthardtsteiche von zuſammen ca. 62 Ar 74QM.,
f. die Parzellen I. II. und III. im Gotthardtsteiche von

zuſammen ca. 94 Ar 99 QM.,
ſowie

g. der Kliagraben (2 Parzellen)
werden am I. October dieſes reſp. 1. Januar künftigen
Jahres pachtlos und ſollen von da ab anderweit auf 6
Jahr öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Dienſtag den 10. d. 2., vormittags 10 Ahr,
im Communal-Büreau anberaumt und erſuchen Pacht
luſtige, ſich im Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Ter
mine bekannt gemacht, können auch vorher im Commu-
nal-Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Da ſich in letzterer Zeit in der
Umgegeng mehrere tolle Hunde gezeigt haben, ſo wird
zur Vermeidung von Unglücksfällen auf Grund der 88
50 und 74 des Geſetzes vom 25. Juni 1875 die Ab
wehr und Unterdrückung von Viehſeuchen betr. die
Feſtlegung aller im hieſigen Polizei Bezirke vorhandenen
Hunde auf die Dauer von 4 Wochen angeordnet und
dabei bemerkt, daß Hunde abgeſehen von der Beſtrafung
des Beſitzers welche dieſer Vorſchrift zuwider frei
umherlaufend betroffen werden, ohne Weiteres getödtet
werden.

Das Führen der (mit einem das Beißen unbedingt
verhindernden Maulkorb verſehenen) Hunde an einer
kurzen Leine wird geſtattet.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1880.
Die PolizeiVerwaltung.

Mobiliar Auckion
in Merſeburg.

ſollen in der Wohnung des Herrn Wagenſchüber,
Karlſtraße Nr. 1, Kleider, Wäſche und Küchenſchränke,

gefäß, Kleidungsſtücke und dergl. mehr meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1880.
A. Rindfleiſch,

KreisAuctionsCommiſſar und GerichtsTaxator.
S

Vevrsteigerunmg.
Sonnabend den 7. d. vormittags 9 Ahr,
ſollen in meinem Auctionslokale Saalſtraße Nr. 13

1 nußbaumener ganz neuer BücherSeeretair,

do. do. Verticoöffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
z ſteigert werden.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1880.
Tag, Gerichts-Vollzieher.

Eine Kuh mit dem Kalbe,
v jung und groß, ſteht zu ver

C kaufen Kötzſchen Ur. 30.

werden billig verkauft.
Breiteſtraße 8.

Gerſtenſtroh
hat zu verkaufen F. Sterkver, Lindenſtraße

90 Stück Bienenvölker,
wovon 76 Stück mit beweglichem Bau, 14 in Stroh-
walzen, eine Honigſchleuder und zwei Wabenſchränke,
verkauft wegen Krankheit billig

Köhn,
Merſeburg, Unteraltenburg, Winkel 6.

9HausVerkauf.
Ein Wohnhaus, 5 Stuben, 2 Schlafſtuben, 1 Kammer,

2 Küchen, Keller, Garten nebſt Zubebör, an der Halleſchen
Straße, iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Merſeburger Landwehr Verein

Sonnabend den 7. Auguſt cr., von vorm. 9 Ahr

div. Tiſche, Fenſter, 3 ſteinerne Schweinströge, Waſch

Bau und MöbelTiſchler, Stufenſtr. Nr.
Gleichzeitig empfehle ich mich zur Virmensehreibere

Schriften jeder Art), auch werden alle Lackirerarbeiie
ſauber und billig ausgeführt. nars O.Sümmtliche Drognen und Chemikalien i
beſter Qualität liefern beide Apotheken bei Ah n
nahme von 100 Gramm zu billigſten Droguen
preiſen. Th. Schnabel. F. Curtze, n re

Die Magazin- Verwaltung in Merburg hat den Stroh- Ankauf Wie

auf genommen. ed
rikatun 7 beſtes deutſches Fab 9ab -MIasohinen

iger Garantie zu bin ſy hitt
ſt iS Sinn euRechnungsformular e

hin Wo
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſe
vorräthig Th. Rössner. gr. Ritterſtr. 29 un un en

Deutſches Familienblaft
Vierteljährlich Mk. 1,60. Jn Heſten zu 50 Pf. l de Ein

S Neuer Roman von L. Lennech. S nie
Man beſtellt jederzrit in allen Buchhandlungen u. Poſten t ſrede

di

Penſions-Quittungen

s en ehrent pei

Zu einer Beſprechung wegen der bevorſtehenden dies ne

jährigen SedanFeier werden die Mitglieder auf n fette
Sonnabend den 7. d. M abends 9 Uhr, n Vor

h im Lokal „jzur Fünkenburg“ n henhierdurch eingeladen. Das Direetorium. hein
Sonn?ag den 8. Auguſt ſei

aus Merſeburg ſt aher
letzter Extrazug

nach Köſen
und abends 9 Uhr zurück i Mir

Dillets zu 2 Mk. i. Cl. und 9 Mi i Cl. mir t vo
Donnerstag bei Herrn Wieſe zu haben, ſpäter pro Bill Peſh
50 Pf. mehr. Jn Naumburg hält der Extrazug. hptte àu

n u nGasthof z. Ritter St. Georg
Freitag den 6. Auguſt, abends 7 Uhr, Mut be

le a
Um zahlreichen Beſuch bittert C veuſlel n co

h

m.

Merten nen
I Auf vielfachen Wunſch.

Zum vierten und letzten Male
Der Kattenfänger von Hameln.

Phantaſtiſches Volksſtück mit Geſang in 7 Bildern Na e 9
Sprengers Geſchichte und Ehrichs Chronttk er e
Hameln, Nieritz' Märchen und Jul. Wolff Aventun
frei bearbeitet von Dr. Guſtav Braun Muſik vo n n

r Sie Sirecen ehn 6

da

Rischgarten. J
Sonntag den 8. Auguſt u gehe2 bgroßes Sommerfeſt. in

Rranken- Anlerſtühungskaſſe der
Maurer Heſellen.

Den Mitgliedern der Kranken Unterſtützungskaſſe

Maurergeſellen wird hiermit nochmals bekannt gem
daß die Steuern jeden Monat im Lokale der
Quelle“ entrichtet werden müſſen. haNichterſcheinende werden auf 3. 12 hingewieſen v

Ein Ortſcheit gefunden. Abzuholen bei haSchreiber, Dammſtraße

mann dem Maurer Anke. GBGeſtorben: des Handarb. l e Damm hDreſe Zwillingst. I W. Zahuruhr; des Tiſchlermſtrs. Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche Ein goldener Siegelring im Burgergarten geſunde r lbhahe
Hoffman T., J. S M., Bräune; des Schuhmachers und Zubehör 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſo Eigenthüiner kann ſich melden bei n
Schmidt T. 6 M., Krämpfe; des Handarb. Bartſch T., fort oder I. Oktober zu beziehen Brühl 18. F. Wehner, Warkt Nr.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg. F. Mt.
ſt Yeſſ
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